
Seit Anfang Januar ist die Katze aus dem Sack: Mit 
ihrem Konzept für eine neue Vertriebsstruktur hat 
die Geschäftsleitung von Karstadt deutlich ge-
macht, dass sie in den Verhandlungen mit dem 
Gesamtbetriebsrat und der ver.di-Bundestarifkom-
mission vor allem eins durchsetzen will: Personal
kostenabsenkungen. Scheinbar nach dem Mot-
to: Koste es, was es wolle.

Denn insbesondere die vorgelegten Pläne für den 
Verkauf in den Filialen sind für uns unverständlich. 
Hier sollen rund 1.200 Stellen ganz wegfallen und 
weitere 1.200 Stellen umgewandelt werden in so-
genannte Warenservicetätigkeiten. Dies bedeutet 
konkret, dass Kolleginnen und Kollegen hier nicht 
mehr für Verkaufsberatungstätigkeiten zur 
Verfügung stehen, sondern lediglich die Wa-
ren verräumen sollen. 

Ein Blick in unseren Tarifvertrag besagt, dass das für 
die betroffenen Beschäftigten eine Einkommens-
verminderung von 300 bis 400 Euro monatlich be-
deuten würde. Aus Sicht der Kundinnen und Kun-
den würde dies aber bedeuten, dass sie künftig 
weniger Beratung auf der Fläche antreffen würden 
als heute. 

Gemeinsam mit dem Gesamtbetriebsrat hat unsere 
Bundestarifkommission in den letzten Wochen im-
mer deutlich gemacht: Wer Karstadt heute eine 
erfolgreiche Zukunft geben will, der muss 
gute Beratung und besten Service stärken. 

Jetzt müssen endlich die richtigen  
Antworten gegeben werden

Es muss endlich Schluss damit sein, dass immer 
wieder dieselben falschen Antworten auf schwie-
rige wirtschaftliche Situationen bei Karstadt gege-
ben werden. Denn es gibt kein anderes Einzel
handelsunternehmen, das in den letzten Jahren so 
viel von seinen Beschäftigten genommen hat bei 
gleichzeitiger Erhöhung der Mietausgaben.

Alle Beteiligten von Kar-
stadt sind gefragt, um 
mit den richtigen Schrit-
ten heute die Zukunft er-
folgreich zu gestalten.
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Heute schon für die Zukunft handeln

POSTKARTENAKTION »WARENHAUS 2020: 
GUTE BERATUNG – BESTER SERVICE«

Postkartenaktion gestartet



Ich möchte Mitglied werden ab 

Geburtsdatum 

Geschlecht  weiblich  männlich

 Beitrittserklärung  Änderungsmitteilung

Titel / Vorname / Name

Straße Hausnummer

 
PLZ  Wohnort

 

Staatsangehörigkeit

Telefon

E-Mail

W
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2-
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-1

11
3

Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft
Gläubiger-Identifikationsnummer: 
DE61ZZZ00000101497
Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.

SEPA-Lastschriftmandat
Ich ermächtige ver.di, Zahlungen von meinem Konto 
mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich 
mein Kreditinstitut an, die von ver.di auf mein Konto 

BIC   

 
IBAN 

Ort, Datum und Unterschrift

Datenschutz
Die mit diesem Beitrittsformular erhobenen personenbezogenen Daten, deren Änderungen und Ergänzungen werden ausschließlich gem. § 28 Abs. 9 Bundesdatenschutz-
gesetz (BDSG) erhoben, verarbeitet und genutzt. Sie dienen dem Zweck der Begründung und Verwaltung Ihrer Mitgliedschaft. Eine Datenweitergabe an Dritte erfolgt 
 ausschließlich im Rahmen dieser Zweckbestimmung und sofern und soweit diese von ver.di ermächtigt oder beauftragt worden sind und auf das Bundesdatenschutzgesetz 
verpflichtet wurden. Ergänzend gelten die Regelungen des Bundesdatenschutzgesetzes in der jeweiligen Fassung.

Titel / Vorname / Name vom/von Kontoinhaber/in (nur wenn abweichend)

Straße und Hausnummer

PLZ Ort 

 

Ort, Datum und Unterschrift 

Beschäftigungsdaten 
 Arbeiter/in  Beamter/in  freie/r Mitarbeiter/in 
 Angestellte/r  Selbständige/r  Erwerbslos

 Vollzeit 
 Teilzeit, Anzahl Wochenstunden: 

 Azubi-Volontär/in-   Schüler/in-Student/in
 Referendar/in  (ohne Arbeitseinkommen)

bis
 

bis

 Praktikant/in  Altersteilzeit 

bis
 

bis

 ich bin Meister/in-  Sonstiges:
 Techniker/in-Ingenieur/in

 

Bin/war beschäftigt bei (Betrieb/Dienststelle/Firma/Filiale)

Straße Hausnummer

 
PLZ Ort

 
Branche

ausgeübte Tätigkeit

monatlicher Lohn- / Gehaltsgruppe Tätigkeits- / Berufsjahre 
Bruttoverdienst o. Besoldungsgruppe o. Lebensalterstufe 

€
  

Ich war Mitglied in der Gewerkschaft

von
 

bis

Monatsbeitrag in Euro

Der Mitgliedsbeitrag beträgt nach § 14 der ver.di-Satzung pro Monat 1 % des regelmäßigen 
monat li chen Brutto  verdienstes, jedoch mind. 2,50 Euro. 

Ich wurde geworben durch: 
Name Werber/in

Mitgliedsnummer

Mitgliedsnummer

 

0 1 2 0

Nur für Lohn- und Gehaltsabzug! 
Personalnummer

Einwilligungserklärung zum Lohn-/Gehaltsabzug in bestimmten Unternehmen:
Ich bevollmächtige die Gewerkschaft ver.di, meinen satzungsgemäßen Beitrag bis auf Wider-
ruf im Lohn-/Gehaltsabzugsverfahren bei meinem Arbeitgeber monatlich einzuziehen. Ich er-
kläre mich gemäß § 4a Abs.1 und 3 BDSG einverstanden, dass meine  diesbezüglichen Daten, 
deren Änderungen und Ergänzungen, zur Erledigung aller meine Gewerkschaftsmitgliedschaft 
betreffenden Aufgaben im erforderlichen Umfang verarbeitet und genutzt werden können.

gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich  
kann innerhalb von acht Wochen, beginnend  mit  
dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten  
Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit  meinem  
Kreditinstitut verein barten Bedingungen.

Zahlungsweise 
 monatlich  vierteljährlich

  

  zur Monatsmitte
 halbjährlich  jährlich  zum Monatsende

Dafür steht das Motto »Warenhaus 2020:  
Gute Beratung – Bester Service«

Wir wissen, dass das Warenhaus 2020 darüber mit-
entscheidet, wie sich der stationäre Einzelhandel im 
Wettbewerb zum Onlinehandel behaupten kann. 
Denn das Warenhaus 2020 stellt mit seiner Bera-
tungskompetenz und seinem Serviceangebot den 
Kunden in den Mittelpunkt. Das erfordert qualifi-
zierte und motivierte Beschäftigte im Verkauf. 
Damit entscheidet sich auch die Frage, ob die Ein-
kaufsstraßen der Innenstädte und Stadtteile mor-
gen wieder zum attraktiven Einkaufspflaster wer-
den oder ob die Verödung der Innenstädte weiter 
fortschreitet.

Es gibt also viele Gründe, sich heute schon für das 
Warenhaus 2020 einzusetzen. Deswegen fordern 
wir die Geschäftsleitung auf, endlich einen 
Kurswechsel im Denken und Handeln vorzu-

nehmen. Denn wer heute die eigene Beratungs-
kompetenz beschneidet, gefährdet die Zukunft von 
Karstadt. Wer die Arbeitsplätze und Einkommen si-
chern will, muss daher heute schon über den kurz-
fristigen Tellerrand blicken.

Macht mit und unterschreibt bei  
unserer Postkartenaktion

Wir machen das. Deswegen starten wir in dieser 
Woche unsere Postkartenaktion »Warenhaus 2020: 
Gute Beratung – Bester Service«. Mach mit und gib 
deinem Betriebsrat eine unterschriebene Karte. Ge-
meinsam mit allen Beschäftigten können unsere 
Bundestarifkommission und der Gesamtbetriebsrat 
dann in den anstehenden nächsten Verhandlungen 
deutlich machen: 
Wir wollen keine Konzepte, die die Zukunft 
des Unternehmens und der Arbeitsplätze der 
Beschäftigten gefährden. 
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ZUKUNFT FÜR KARSTADT!

www.handel.verdi.de 


